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Verkehrskollaps auf B8: Staus in
Kitzingen nach Starkregen - Keine

Lösung in Sicht
Starkregenfolgen in Kitzingen: Warum es seit Anfang Juni
auf der B8 zu noch mehr Staus kommt - Expertenrat und

aktuelle Umgehungspläne.

Wie die Verkehrsstaus seit Beginn des
Feldversuchs in Kitzingen zunehmen

Seit dem Start des vielversprechenden
Feldversuchs in der Kitzinger Siedlung steigen
die Verkehrsbehinderungen auf der B8
kontinuierlich an. Der Test, der im Mai 2023
begann und ursprünglich im Herbst 2023
abgeschlossen sein sollte, zeigt bisher kaum
positive Auswirkungen auf den Verkehrsfluss. Die
Stilllegung der Rechtsabbiegespuren vor den
Ampeln sollte die Schaltungen beschleunigen
und die Furt für Fußgänger verschmälern, aber
die gelben Provisorien sind noch immer im Juli
2024 vorhanden.

Die Stadträte und Autofahrer sind zunehmend
ungeduldig, da keine spürbaren Verbesserungen
erkennbar sind. Die Frage, ob das Staatliche



Bauamt eine Jubiläumsveranstaltung an den
Behelfsampeln plant, drückt die wachsende
Frustration aus. Klaus Sanzenbacher (Grüne)
äußerte seine Besorgnis über die Verzögerungen
und fehlende Transparenz.

Dennoch bleibt das Bauamt zu Ergebnissen und
Plänen des Feldversuchs eher vage und verweist
darauf, dass eine offizielle Präsentation im
städtischen Bauausschuss bevorsteht. Der
Bürgermeister äußerte jedoch bereits, dass das
Provisorium zu einem Dauerzustand werden soll,
was die Hoffnungen auf eine Verbesserung des
Verkehrsflusses dämpft.

Die Auswirkungen des Feldversuchs auf den
Verkehr in Kitzingen

Angesichts der steigenden Staus auf der B8,
insbesondere seit Beginn des Feldversuchs in der
Kitzinger Siedlung, wird deutlich, dass die
aktuellen Maßnahmen das Verkehrsproblem nicht
effektiv lösen. Die Verkehrsbelastung auf der B8
wird durch Fahrzeuge, die alternative Routen
aufgrund von Sperrungen oder Umleitungen
nutzen, zunehmend verschärft.

Der Mangel an spürbaren Verbesserungen und
die anhaltenden Verkehrsstaus werfen ernsthafte



Fragen auf, ob die aktuellen Maßnahmen
ausreichend sind, um die Verkehrsprobleme in
Kitzingen zu bewältigen. Die Schließung der
Rechtsabbiegespuren vor den Ampeln sollte den
Verkehrsfluss verbessern, zeigt jedoch bislang
keine signifikanten Ergebnisse.

Es bleibt abzuwarten, ob das Staatliche Bauamt
in Würzburg auf die zunehmende Dringlichkeit
reagieren wird und weitere Maßnahmen zur
Verbesserung des Verkehrsflusses in Kitzingen
ergreifen wird. Die uneffektiven
Symptombekämpfungsmaßnahmen erfordern
eine umfassendere und langfristige
Lösungsstrategie, um die Verkehrsprobleme
nachhaltig anzugehen.

Details
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